


SELBSTSTÄNDIG WERDEN

Im Humanushaus steht die Begegnung  
mit anderen Menschen im Vordergrund.  
Wir respektieren einander und übernehmen 
Verantwortung für die Gemeinschaft –  
jeder nach seinen Möglichkeiten. Gleich- 
zeitig bieten wir uns gegenseitig den 
nötigen Raum, um grösstmögliche Eigen-
ständigkeit zu erlangen. 



SINN FINDEN

Durch unser Dorfkonzept ergeben sich  
viele Aufgaben, die unseren Alltag  
prägen und ihn lebenswert machen. Hier 
kann jeder eine sinnvolle und seinem 
Rhythmus angepasste Tätigkeit finden. 
Das hilft dem Einzelnen, Zusammen- 
hänge zu erkennen und seinen Weg zu 
finden. Mit seiner Arbeit leistet er  
einen wichtigen Beitrag zum Gelingen 
unserer Gemeinschaft.



ENTWICKLUNG GESTALTEN 

Kunst ist Nahrung für Geist und Seele.  
Wer sich künstlerisch betätigt, setzt  
sich mit sich selbst auseinander und ent-
deckt neue Zusammenhänge. Der Umgang 
mit Farben, Stoffen, Musik, Bewegung  
oder Sprache weckt schöpferische Poten- 
ziale und regt Selbstheilungskräfte an  
– Voraussetzungen, um die eigene Biogra-
phie aktiv zu gestalten.



FÄHIGKEITEN ENTFALTEN

Arbeit fördert soziale Kontakte und  
stärkt das Selbstbewusstsein. Deshalb 
bieten wir Jugendlichen mit Behinderung 
die Möglichkeit, eine praktische Aus- 
bildung (PrA INSOS) zu absolvieren.  
Sie orientiert sich an den individuellen  
Fähigkeiten und der Belastbarkeit des 
Einzelnen.  



WOHNEN UND ARBEITEN IM  
HUMANUSHAUS 

Kein Mensch gleicht dem andern. Nach 
den Erkenntnissen Rudolf Steiners  
ist in jeder Person eine unversehrte Indi- 
vidualität vorhanden, sei sie noch so  
durch Behinderungen verdeckt. Dieses 
Menschenbild bildet die Grundlage für 
unsere Arbeit. Im Humanushaus zählt 
nicht das Fehlende, sondern das Vorhan-
dene. Wertschätzung gegenüber dem 
Andersartigen und dem Aussergewöhn- 
lichen – das ist es, was diesen Lebens-
raum so wertvoll macht.

Das Humanushaus Beitenwil ist eine 
sozialtherapeutische Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft. Rund 140 Men-
schen mit besonderen Bedürfnissen und 
zirka 170 Mitarbeitende bilden hier eine 
Dorfgemeinschaft. Sie leben und arbei- 
ten zusammen auf einem fünf Hektaren 
grossen Gelände, das umgeben ist von 
Parkanlagen, Obst- und Gemüsegärten. 

Es ist ein Leben in und mit der Natur,  
in einem Umfeld, das Raum für die Ent- 
faltung der individuellen Persönlichkeit 
bietet und gleichzeitig das Entstehen  
von Gemeinschaft fördert.

Wohnen 
Im Humanushaus leben Erwachsene je- 
den Alters und mit unterschiedlichsten 
Behinderungen. Jeweils vier bis zehn 
unterstützungsbedürftige Personen woh- 
nen mit ausgebildeten Betreuern zu- 
sammen in einer Wohngruppe. Die zwölf 
eigenständigen Hausgemeinschaften sind 
auf die Anforderungen verschiedener 
Lebensphasen ausgerichtet. Eine herzli-
che Atmosphäre zu schaffen, in der  
man sich akzeptiert und angenommen 
fühlt, ist dabei eines der Hauptanliegen 
des Humanushauses. Wir vertrauen auf 
die Ressourcen und Potenziale jedes 
Menschen und sehen es als unsere Auf- 
gabe, ihm den Raum für seine individuelle 
Entwicklung zu geben. So bieten wir bei- 
spielsweise ein gezieltes Wohntraining  

für diejenigen an, die eine grosse Selbst-
ständigkeit anstreben. Die betreuten 
Personen lernen darin, Alltagsaufgaben 
möglichst eigenständig zu bewältigen. Sie 
sind anschliessend zum Beispiel in der 
Lage, auch ausserhalb des Humanushau-
ses zu leben, in der Unterstützung durch 
Dritte nur noch punktuell notwendig ist.

Arbeiten 
Tagsüber arbeiten die Mitglieder unserer 
Dorfgemeinschaft in einer der 16 Werk-
stätten. Hier können sie Arbeiten nach- 
gehen, die ihren individuellen Fähigkeiten 
entsprechen und sinnstiftend sind. Ob 
zum Beispiel in der Weberei, Schreinerei, 
Bäckerei oder im Choroi-Musikinstrumen-
tenbau: Die Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf stellen Qualitätsprodukte 
her und erbringen damit eine wichtige 
Arbeitsleistung im Dienste der Gemein-
schaft. Sie nehmen so aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teil und erfahren 
Bestätigung und Anerkennung. Jugendli-
che mit Behinderungen können sich im 

Humanushaus ausbilden lassen: zum 
Beispiel als Praktiker oder Praktikerin in 
den Berufen Bäcker, Gärtner, Schreiner 
oder in Küche, Café und Hauswirtschaft. 

Zusammenleben  
Wenn Menschen mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten und Behinderungen zusam-
menleben, findet ein Geben und Nehmen 
statt, an dem alle Beteiligten wachsen 
können. Offenheit nach innen und aussen, 
Wachsamkeit und Vertrauen in die Fähig- 
keiten des Einzelnen – das sind die Grund- 
lagen unserer dorfähnlichen Gemeinschaft.

Philosophie  
Als Mitglied der internationalen Camphill- 
Bewegung ist das Humanushaus dem 
anthroposophischen Menschen- und 
Weltverständnis verbunden. Dies geht 
davon aus, dass alle Menschen – mit oder 
ohne Behinderung – gleichwertige Indi- 
viduen sind und ein Recht auf ein erfüll- 
tes Leben in Freiheit und Würde haben. 
Unser zentrales Anliegen ist es daher, 

eine ebenbürtige Beziehung zu gestalten. 
Den betreuten Personen wird grösstmög-
liche Eigenständigkeit und Selbstbestim-
mung, aber auch die notwendige Unter-
stützung und Begleitung zugestanden.

Therapie  
Ein wesentlicher Bestandteil des Betreu-
ungskonzepts im Humanushaus sind 
anthroposophische Therapien. Ihr Ziel ist 
es, die Selbstheilungskräfte des Men-
schen zu aktivieren und ihn in seiner Ent- 
wicklung anzuregen. Ob Malen, Musik, 
Sprachgestaltung oder Eurythmie: Anthro- 
posophische Kunsttherapien wirken hei- 
lend und ausgleichend und unterstützen 
die kreative Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Weg. Innere Lebensräume aktiv 
zu gestalten, darum geht es in den The- 
rapiesitzungen. Die therapeutische Unter- 
stützung umfasst darüber hinaus auch 
rhythmische Massagen, Einreibungen und 
Bäder. Die Therapien werden von fach-
männisch ausgebildeten Therapeutinnen 
und Therapeuten durchgeführt.

Freizeit 
Ihre Freizeit gestalten die betreuten Men- 
schen nach ihren persönlichen Interessen. 
Einen wichtigen Stellenwert nehmen 
dabei die zahlreichen kulturellen Veran-
staltungen mit Theater, Musik und Tanz- 
formen ein. Die Jahreszeitenfeste können 
von den Bewohnern und Mitarbeitenden 
des Humanushauses aktiv gestaltet 
werden. Sport- und Fitnessmöglichkeiten 
sind vorhanden. Zusätzlich gibt es mit 
dem Sommerfest und dem Winterbazar 
zweimal im Jahr grosse öffentliche An- 
lässe. Wer sich ein umfassendes Bild  
von unserer Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft machen möchte, ist hierzu herz- 
lich eingeladen. Zudem finden regelmäs-
sig öffentliche Führungen statt.  

Weitere Informationen  
www.humanushaus.ch 



TALENTE ENTDECKEN

Jeder Mensch besitzt Ressourcen und 
Talente. Wir unterstützen und ermutigen 
den Einzelnen, sein persönliches Poten- 
zial zur Entfaltung zu bringen. Unsere  
16 Werkstätten bieten die Möglichkeit,  
die eigenen Kräfte sinnvoll und befriedi-
gend einzusetzen. Mit Hingabe und 
Ausdauer werden zum Beispiel Stoffe und 
Filze, Kräutertees und Holzspielzeuge 
gefertigt – jedes Produkt ein Unikat, das 
die Handschrift des Einzelnen trägt.



MIT DER NATUR LEBEN

Im Einklang mit der Natur und den Jahres-
zeiten zu leben – das stärkt die Lebens- 
kräfte und gibt unserer Dorfgemeinschaft 
den Rhythmus von Jahr und Tag vor.  
Die Obst-, Kräuter- und Gemüsegärten 
sowie die 21,5 Hektaren Land des Bauern- 
hofs Brunnmatt bewirtschaften wir nach 
biologisch-dynamischen Richtlinien.



DAS LEBEN SPÜREN

Kultur spielt in unserer Dorfgemeinschaft 
eine grosse Rolle. Wir ermöglichen den 
Zugang zu christlichen Jahresfesten und 
pflegen Rituale im Alltag. Miteinander  
zu musizieren, zu singen und zu tanzen, 
weckt verborgene Talente und spendet 
neue Kraft. Wir schätzen die intensiven 
Begegnungen und besonderen Augen- 
blicke, in denen wir gemeinsam das Leben 
spüren können. 



HUMANUSHAUS IN KÜRZE

12 Wohngruppen
90 interne Wohnplätze
16 Werkstätten
18 Arbeits- oder Beschäftigungsplätze für Externe
8 PrA-INSOS Ausbildungsberufe
12 Ausbildungsplätze Soz.päd. auf allen Niveaus
5 Orientierungspraktikumsplätze
6 Zivildienstplätze
2 Ausbildungsplätze Demeter Landwirt
2 Praktikumsplätze im «grünen Bereich»
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